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Zitat von Wollsocken

In alias Bundesland scheint das mit dem Errechnen auch der Standard zu sein. Ganz so
abwegig ist meine Idee offensichtlich nicht.

In unserer Notenverordnung steht, dass die Note sich nicht aus dem arithmetischen Mittel
bildet, sondern eine pädagogisch-fachliche Gesamtwertung der Schülerleistung ist. Was mir als
Lehrer den Spielraum lässt, die Note arithmetisch zu berechnen und dann pädagogisch zu
entscheiden. Ich bin bei der Findung der Endnote nicht an die Zehntel-Komma-Stelle gebunden
- was jedoch nicht bedeutet, dass ich diese nicht als Grundlage verwenden darf.

Wenn jedoch - wie in diesem Fall wohl nur zwei Klassenarbeiten (mit 3 und 5) übers Halbjahr
geschrieben wurden, müsste die mündliche Mitarbeit mindestens mit 5 gewertet werden und
dazu noch in die Wertung mit 50:50 einfließen, damit sich arithmetisch gerade noch eine 4,5
ergibt. Das ist schon seltsam. Oder hat der Junior eine dritte Arbeit "unterschlagen" und Papa
nicht gezeigt?

Im Hauptfach Mathe nur 2 Arbeiten zu schreiben, halte ich für - wie man sieht - die
Notenfindung verhängnisvoll.
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